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— 


Die Friedensfeier 

am 10. Mai ift auch in München offiziell ge⸗ 
feiert worden, doch ſcheint der dabei entwickelte 
Patriotismus bei einem Theil der Bevölkerung 
berechtigte Bedenken erregt zu haben. Die 
„Münchener Neueſten Nachrichten“ berichten 
barüber Folgendes: 


Aber es giebt Leute, welche aus Ungeſchicklichkeit, 
wenn nicht gar aus gemeinen ſelbſtſüchtigen 
Motiven, wie ſie in den engen Seelen der Stre⸗ 
ber und Schmeichler zu wohnen pflegen — ſolche 
Feſte verpfuſchen. erartige traurige Geſellen 
ſcheinen auch mit am Werke nee zu fein 
oder wenigſtens direkten oder indirekten Einfluß 
gewonnen zu haben, als das Feſt, welches 
vorigen Sonntag auf der Prinzregententerraſſe 
ſtattfand, ſamt ſeinen „BVegleiterſcheinungen“ 
organiſirt wurde. Die ganze Feier des 10. Mai, 
auch die im Hoftheater, geſtaltete ſich zu einer 
Huldigung für den Prinzregenten. Dagegen 
wird kein vernünftig Denkender etwas einzu⸗ 
wenden haben. Die Verehrung, welche des 
Königreichs Baiern Verweſer genießt, ſoll Aus⸗ 
druck finden, wo Baiern politiſche Feſte feiern. 
Auch Worte, wie ſie die „Prinz⸗Regenten⸗ 
Hymne“ enthält und die an Stärke kaum zu 
übertreffen ſind — als „Ebenbild Gottes“ und 
„Stolz der Menſchheit“ wird der Herrſcher ge- 
feiert — mögen als Ausfluß des erregten Ge⸗ 
fühls gelten. Noch einmal: Niemand wird da⸗ 
gegen etwas erinnern, daß dem Prinzregenten 
„gehuldigt“ werde. Aber dagegen muß, wer 
baieriſch und deutſch fühlt, entrüſteten Proteſt 
erheben, daß bei der Feier des Friedens, den 
das deutſche Reich mit dem beſiegten Frank⸗ 
reich ſchloß, des deutſchen Reiches nicht ge⸗ 
dacht worden iſt. Dadurch find die Baiern, 
welche von Deutſchland etwas wiſſen und 
wiſſen wollen, aufs tiefſte verletzt wor⸗ 
den. In den Jahren 1870 und 1871 iſt der 
deutſch⸗franzöſiſche — nicht baieriſch⸗franzöſiſche 
— Krieg geführt worden. Im Jahre 1896 
findet in der Hauptſtadt des zweitgrößten deut⸗ 
ſchen Staates eine Feier ſtatt, zur Erinnerung 
an das Ende dieſes Krieges — und bei dieſer 
ganzen Feier iſt von Deutſchland, vom deutſchen 
Kaiſer, von dem Staatsmann, der das Reich 
gegründet und den Frieden geſchloſſen, nicht die 
Rede! Für ſie kein Hoch, 
ängſtliches Verſchweigen, eine 
Verleugnung deſſen, wofür 


ſtatt. 


Könige 


vor 25 


ſo viel 


ür die Todten, 
Iſt es N 
es doch ſonſt an Veranlaſſungen ſollen 


Dank 
die Lebenden! 
Herren, denen 
zu Ovationen 


deutſches Vaterland haben? 
deſſen freuen wollen und ſollen? Da 
ganze Feier ſinnlos iſt, wenn ihnen der 
an das deutſche Reich f 
„glorreichen Frieden“ feiern, 
leugnen, was er uns gebracht hat? 


wenn wir 


aus ſeiner Rede herausgeſtrichen, da laufen Be⸗ 


hängen ... Nur jo weiter! 


von einem Vaterlande 
Thuns ernten. Aber fie werden bitter ſein.“ fi 
Wie die „Münch. N. Nachr.“ weiter be⸗ gaben 
richten, iſt dieſe „Friedensfeier“ am Montag 
auch Gegenſtand der Erörterung in der Münche⸗ ſetzen 
ner Magiſtratsſitzung geweſen. Die „Münch. N. 
Nachr.“ theilen darüber mit: 

„In der heutigen öffentlichen 
Magiſtrats hielt Bürgermeiſter 
nachſtehende Anſprache: „Am vergangenen S 


damit zugleich die Jubelfeier 
vou 1870—71 abgeſchloſſen. 
Namen glaube ich zu. ſprechen, 


wenn ich ſage, Mark, 


zum Ausdruck gekommen iſt. 
ſammengehörigkeit zwiſchen Fürſt und 
Bürgerſchaft hat dabei gezeigt, daß fie für Etats) 
Aeußerung zu finden weiß 
ſtellte Magiſtratsrath Rasp folgende 
an den erſten Bürgermeiſter: 


aufgeſtellt, die Bezirksinſpektoren ſeien beauftrant den: 
ſchen Farben beflaggt werde. Wenn 
Aufſchlug nicht gegeben werben kann, 
um Einleitung einer Uuterſuchung. 

in dem angezogenen Artikel der „M. 
ſein ſollen mit 
Von Seite des Magiſtrats iſt eine ſolche Auf⸗ aus 1 
Gelegenheit auch bemerken, 
Kenntniſſe reichen, an einer 
Aeußerungen nicht geſtrichen worden ſind.“ 


Behauptungen ihres Artikels vollinhaltlich auf⸗ 


Auftrag ertheilt habe, haben ſie nicht geſagt. 


Deutſchland. 


Berlin, 15. Mai. 


Nachmittags in Primkenau ein. 
13 des Herzogs Ernſt Günther nach dem 


ger und 1000 Schulkinder bildeten Spalier. 


ö Die in den 
Stadt prangte im feſtlichen Schmucke. 


vierten 


r 


Regiments, beſtehend aus dem Kommandeur, 
Oberſten Heinrich XIX. Prinzen Reuß D., dem 
Rittmeiſter und Eskadronchef Grafen von der 
Schulenburg, dem Premierlieutenant v. Brocken 
und den Sekondelieutenants von Sehdlik und 
Ludwigsluſt, Adjutanten 
Herwarth von Bittenfeld zu den e 
lichkeiten nach Moskau begeben. Die Kaiſeri 


Eiſenbahndienſt während des Krieges 1870—71 
fand am 10. Mai, Nachmittags 4 Uhr, im großen 
Saale des Zoologiſchen Gartens auf Anregung 
des Vereins für Eiſenbahnkunde ein 
der Veteranen der im Kriege thätig geweſenen 
Beamten der 
Auf 
Kaiſer ging noch während des Feſtes folgende 
Depeſche ein: „Seiner Majeſtät dem Kaiſer und 


heutigen Gedenktage des 


Dienſt des Vaterlandes geſtellt, an den ausge⸗ 
zeichneten Leiſtungen auf dem Gebiete des an 
bahnweſens daheim und in Feindesland rü 

lichen Antheil genommen und zu den wunder⸗ 
baren Erfolgen der deutſchen Armee fo weſent⸗ 
lich beigetragen haben. 


ſten Dankes für die Erneuerung des Gelübdes] Termi in Spiritus“ 
unwandelbarer Treue Kenntuiß zu geben. zen ue e ee 
allerhöchſten Befehl. von Lucanus, Geheimer 
Kabinetsrath.“ 

— Dem in Berlin lebenden Oberſt z., D. 
Kueuſels iſt folgendes Telegramm des Kaiſers 
vom 10. d. M. zugegangen; 

„Als Zeichen Meiner dankbaren Erinnerung 
an Ihre 
Eiſenbahnweſen während des letzten Feldzuges 
verleihe ich 
tage der Unterzeichnung des Frankfurter Friedens 
hierdurch den Kronenorden zweiter Klaſſe. 


— Im Reichstag fanden vorgeſtern abermals 
Beſprechungen über die parlamentariſchen Dispo⸗ 
J fitionen ſtatt. 
fein Hurrah, ein über die Umformung der vierten Bataillone ſoll 

ſchimpflich feige am Montag beginnen und nach ihrer Beendigung 
theures, die Vertagung über 
eutſches und baieriſches Blut gefloſſen iſt: für Kommiſſion für das 
5 deutſche Vaterland! Wahrlich, ein ſeltſamer noch einige Tage länger arbeiten; ſie hofft, dann 
4 eine ſeltſame Lehre für mit der 
denn keinem von den Gude zu kommen. 


und Monumenten niemals fehlt, 9. Juni wieder. aufgenommen werden; 
beigefallen, daß wir doch auch ſo etwas wie ein tere wäre erſtaunlich ſpät. 


ihre lung kommen oder die Vertagung bis zum Herbſt 
edanke eintreten ſoll, iſt nach wie vor eine offene Frage. 
werthlos iſt? Wozu den Die Sozialdemokraten widerſprechen bis jetzt ent⸗ 
ver⸗ ſchieden der Vornahme der zweiten Berathung 
Aber da im Juni, und aue der drohenden Gefahr 
werden einem Redner deutſch-patriotiſche Stellen der Beſchlußunfähigkeit kann 
6 acht leicht genommen werden. 
zirksinſpektoren herum und beſchwören die Leute, — 
nur baieriſche, keine deutſchen Fahnen ausn Nachtrag zum Reichshaushaltsetat für 1896/97 
änger Nehmt dem Volke beläuft fih auf insgeſamt 11 626 614 Mark, 
die Liebe zum Vaterlande — und wundert euch und zwar auf 
dann, wenn es eines Tages dem Vaterlande ſein Ausgaben des ordentlichen und 8 805 504 Mark 
Opfer verſagt, wenn es denen Gehör giebt, die an einmaligen Ausgaben des außerordentlichen 
e N nichts wiſſen wollen. Etats, denen ein Minus von 12 800 Mark an 
Nur ſo weiter! Ihr werdet die Früchte eures fortdauernden 


ch aus dem Fortfall einiger dauernden Aus⸗ 
einmaligen Ausgaben 


wärtiges Amt 268 500 Mark, Kolonialverwal⸗ 
4 des tung 180 000 Mark (Zuſchuß zur Beſtreitung 
5 ug a der Verwaltungsausgaben im Schutzgebiet von 
on Sonn. Neu-Guinea, der Erg. en wird, daß 
abend und Sonntag hat die Stadt München das am . geſchlo enn 
25jährige Jubiläum des ra 3 au Landeshoheit er dieſes Gebiet auf das Reich Minifter das Vertrauen des Landtags verloren 
zen Zeit übergehen ſoll) 3 
In Ihrer aller 5054820 Mark (und zwar Preußen 4 007 820 in namentlicher Abſtimmung mit 22 gegen 10 


daß die Feier eine würdige geweſen iſt, daß das 300 000 Mark.) 
Bewußtſein, 2 7 gute ae auch ae d außerordentlichen Etats mit 4 893 007 Mark, 
zu ſein, in din zur Erinnerung an ie e ſodaß nur 164813 Mark bleiben. Hinzu kom⸗ dem er erklä je Regierun iufort i 
Zeit veranſtalteten Feſtlichkeiten voll und ganz I 2 130 000 M N Hinzu kom- dem er erklärte, die Regierung habe Hinfort In 
Die innige Zur Elſaß⸗Lothringen und die Quote au Baiern von der Volksvertretung, Nach 


Volt hat den Ausgaben zur Verwaltung des Reichsheeres Fiſchereihafens in Nordenham wurde der 
ſic babe aufs neue bewieſen und Münchens 3 en zur Verwaltung des Reichsheeres Fiſchereihafens in Nordenham wurde der Landtag 


patriotiſche Gedanken auch die rechte Form der waltung des Reichsheeres 
Hierauf fordert werden. Dieſe Summe ist hauptſächlich in der nächſten Nummer feiner 
5 e Kaſeruenbauten 3 Ei durch die Une beef eee N 
l Ä AR 1 80 " em auf formirung der vierten 4 ataillone erforderlich zortreiche er aleichgülti Ne über | &x mir r ben 
die Friedensfeier bezüglahen Artikel der heutigen ee: Ju Preußen hd: ae Doreen, aber gleichgültigen Erörterung über Ihre Mitwirkung bei der Ergreifung Fahnen 
Nummer der „M. N. N.“ iſt die Behauptung ſollen an folgenden Orten Kaſernen gebaut wer⸗ 
worden, zu veranlaſſen, daß nicht in = deut⸗ Paderborn 
ierüber Worms, Barmſtadt, Münſter i. E. Mutzig i. E., wi 0 ch ſchwieriger 
e eee ’ Ya 0 Lage noch ſchwieriger zu mach 
Bürger, Weſdendug, Bitſch, 755 en 5 91 e Id A en 
irgers an dem ordentlichen Etat betheiligt die Marines ber die geäußerten Worte zu diskutiren. 
meiſter von Vorſcht erwiderte: „Die Nee had verwaltung mit 19 500 Mark zur [über die geänbe — 
Art N ee hat eines Keſſelprobirhauſes in 
den Inhalt, daß Bezirksinſpettoren herumgegangen die Gijenbahnverwaltung mit 50 000 Mark 
der Bitte an die Hausbeſitzer, Erweiterung 


nur in den baieriſchen Farben zu beflaggen. Der außerordentliche Etat ſetzt ſich zuſammen eines Geſetzentwurfes zu Kaiſer Wilhelms I. und ſie befugt und verpflichtet find, bei 


forderung nicht ergangen. Ich möchte bei dieſer graphenderwaltun 
daß, jo weit meine (vierten) Telegraphen 
Rede patriotiſche land und England, . 
1 inmaligen ordentlichen Ausgaben der Militär⸗ Mn regier . 0 
Die „M. N. N.“ bemerken dazu, daß fie die e aa re | gegenwärtig regierende Monarch ſelbſt hat als 
f he lonialverwaltung als Zuſchuß zur Beſtreitung als das Mittel 
recht erhalten; daß der Magistrat einen ſolchen 5 F Waden dene demokratie bezeichnet. — Der ſelige Wichern hat Suder aus Kiel wurde geftern hier unter dem 
utzgebie für | 
Vorſtärkung der Schutztruppe um 400 
es forderlich iſt. 0 
Mark werden gedeckt 108 820 Mark durch Ein⸗ Katholizismus iſt chriſtlich⸗ſozial 
Der Kaiſer und die nahmen der Militärverwaltung und 2712 230 reiche 
Kaiſerin trafen am Mittwoch kurz nach 3 Uhr Mark durch Matrikularbeiträge. Der ) 
Unter braufen 8 805 564 Mark ſoll, wie ebenfalls vom Vundes⸗ Berlin hat den Auſtoß dazu gegeben und treu⸗ Veruntreuung 
dem Jubel und begeiſterten Hurrahrufen der viel⸗ rathe genehmigt worden iſt, durch Aufnahme lich mitgewirkt, daß die Haupkſtadt kirchlich er⸗ flüchtig geworden. 
taujendföpfigen Meuge fuhren dieſelben in B.- einer Anleihe flüſſig gemacht werden. 5 
N — Die freiſinnige Volkspartei hat in einer Bevölkerungsſchichten durchzogen iſt. 
= )Loß, wo die Begrüßung des Kaiſers durch die in Gemeiuſchaft mit . 
Spitzen der Behörde erfolgten. Gegen 2000 Krie⸗ abgehaltenen Fraktionsverſammlung beſchloſſen, herrſcht der Umſturz politiſch 


Dem Vernehmen der „Kreuzztg.“ nach graphen agen jahr erhalten. 
wird ſich eine Deputation des 2. Garde⸗Dragoner⸗ Dienſtzeit dauernd einführt, und von der Zuſtim⸗ daß die, welche es veröffentlichten, 


Freitag, 15. Mai 1896, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Willens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


eitung. 


Abend⸗Aus gabe. 


mung der Regierung zu dieſem Beſchluß ihre 
Stellung zu der Vorlage abhängig zu machen. 
Gegenwärtig gilt die gweijhrige Dienſtzeit 
nur bis zum 1. April 1899. Die dreijährige 
Dienſtzeit erlangt von ſelbſt wieder Geltung, 
wenn bis dahin nicht eine anderweitige Geſetzes⸗ 
beſtimmung erlaſſen iſt. 


— Die „Deutſche Tageszeitung“, das Organ 


dem Bau und Betrieb einer Kleinbahn von 
Kaſekow über Penkun bis zur Oder bei Pom me 
rensdorf mit einem Aktienkapital Beſchluß ge faß 
werden ſoll. 

— Wegen Ausbruch der Maul⸗ und 
Klauenſeuche iſt über folgende Ortſchaften 
die Sperre verfügt: Blumberg mit der Eiſen⸗ 
bahnſtation Kaſekow, Schönfeld, Feldmark Nieder⸗ 


lande und der Monarchie keinen guten Dienſt 
geleiſtet und eine große Verantwortung auf ſich 
geladen haben. Im Uebrigen habe ich bis jetzt 
geendet, wie ich angefangen habe. Ich bin der⸗ 
ſelbe geblieben, und werde in alter Weile weiter 
arbeiten. Das Ende überlaſſe ich Gott.“ 
Karlsruhe, 13. Mai. Der Bürgerausſchuß 
bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung eine Mil⸗ 


des Regiments, und 


aiſerin 


5 ö 4 von Rußland wird, wie nach dem genannten des Bundes der Landwirthe, bringt nachſtehende lion für den Hafenbau. Der Staakszuſchuß be⸗ felde, Boock, Rittergut Hohenhof und das Gehöft 
Feſt ht Cole! Sa Br zum Chef dieſes Regiments er⸗ bezeichnende Notiz: he, gt nach eh trägt 2¼ Millionen. Der Antrag gelangt nun- des Gutsbeſitzers Lamprecht zu Beatenhof. 75 
. x nannt werden. Di 


mehr an die zweite Kammer. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 13. Mai. Abgeordnetenhaus. Der 
Abgeordnete Hauck interpellirte den Miniſter des 
Innern wegen der Auflöſung der Studenten⸗ 
vereine. 

Wien, 13. Mai. Das Rektorat der czechi⸗ 
ſchen Univerſität zu Prag erließ anläßlich zweier 
gegen die ungariſche Millenniumsfeier gerichteter 
Kundgebungen der Studenten, unter Androhung 
ſtrengſter Beſtrafung, eventueller Relegirung eine 
Warnung, ſolche Kundgebungen ferner zu veran⸗ 


Die Rache der Börſe. Neulich ſoll hier 
eine Beſprechung verſchiedener maßgebender Kom⸗ 
miſſionsfirmen der Produktenbörſe ſtattgefunden 
haben, um über die Zukunft des Kommiſſions⸗ 
geſchäfts in Spiritus nach dem Aufhören des 
Getreideterminhandels die Anſichten auszutauſchen. 
Als Ergebniß dieſer Beſprechung ſoll die Noth⸗ 
wendigkeit der Einſtellung des kommiſſionsweiſen 
Spiritushandels feſtgeſtellt worden fein, da dieſer 
allein die Koſten des Kommiſſtonsgeſchäfts nicht 
aufwiege. — Das iſt der erſte Akt der Rache 
unſerer Börſenleute. Er iſt aber nicht nur klein⸗ 
lich, ſondern auch höchſt unklug. Wenn „der 


— Bei der Preisvertheilung auf 
der Berliner Maſtviehausſtellun g 
ſin d auch einige Züchter aus unſerer Provinz 
mit Preiſen bedacht worden, darunter befindet 
ſich auch der Kaiſerpreis (die goldene Staats⸗ 
medaille), denſelben erhielt der Oekonomierath 
Kretſchmar⸗Sellin (bei Bärwalde) für die beſte 
Leiſtung in der Abtheilung Kalben und Ochſen 
im Alter von 1½ bis nicht voll 2 Jahren, der⸗ 
ſelbe erhielt ferner für junge Ochſen den Ehreu⸗ 
preis der Stadt Berlin und zwei erſte Preiſe. 
In der Abtheilung der Schweine fiel der Ehren⸗ 
preis des Miniſteriums an E. Peters⸗Quilow 


Zur Erinnerung an die Thätigkeit im 


Feſtmahl 
Militär⸗ und Zivil⸗Verwaltung 
ein Huldigungstelegramm an den 


iſt es eine beſondere Freude geweſen, am 
Frankfurter Friedens⸗ 


ſchluſſes den Huldigungsgruß der dortigen Feſt⸗ Handel“ thatſächlich nicht im Stande fein ſollte ſtalten. (bei Anklam), erſte Preiſe erhielten H. Kath⸗ 
verſammlung von Männern zu empfangen, welche an ir e 1 feine 1 0 4 15 Wien, 14. Mai. Die amtliche „Wiener] Kolberg und Beilke⸗Güdenhagen. 


Jahren Leben und Geſundheit in den 


Zeitung“ veröffentlicht ein kaiſerliches Hand⸗ 
ſchreiben, durch welches die Delegationen für 
den 30. dieſes Monats nach Peſt einberufen 


werden. 
Das Befinden des 


füllen, ſo würde es an der Zeit ſein, darüber 
nachzudenken, wie man ihn überhaupt entbehrlich 
machen könnte.“ 

Die Korreſpondenz des Schutzverbandes gegen 
agrarſſche Uebergriffe knüpft an dieſe Bemerkun⸗ 
gen die folgenden Worte: f 

Auffällig an der 


Elyſium⸗Theater. 

Für die Eröffnung eines Sommer⸗Theaters 
wehte das Mailüft'l geſtern etwas zu unge⸗ 
müthlich, aber trotzdem hatte ſich zur Eröffnung 


JE 
Gmul den, 14. Mai. 
Prinzen Georg Wilhelm von Cumberland iſt um 


Seine Majeſtät laſſen eine Kleinigkeit befriedigender. Die Wunden 


n hab \ obigen Notiz find die der Saiſon des Eiyfium-Theaters ei cht 
Euere Execllenz erſuchen, den Verſammelten hier⸗ Worte „Kommiſſionsgeſchäft in Spiritus“ ; d haben ein gutes Ausſehen, aber die Schwellung] zahlrei E 
von unter dem Ausdruck Allerhöchſtihres wärm⸗ iſt nämlich ie EN Umschreibung für des Kniegelenkes iſt noch unverändert. zahlreiches Publikum eingefunden. At  ertte 


Hermanſtadt, 13. Mai. Die „Tribuna“ 
veröffentlicht eine Zuſchrift des hieſigen Bürger⸗ 
meiſters an den Rumänenführer Johann Ratin, 
in welchem dieſem mitgetheilt wird, daß die Ab⸗ 
haltung der auf den 15. d. Mts. hierher einbe⸗ 
rufenen Rumänenverſammlung verboten wird, 
weil dieſelbe gegen das Geſetz verſtößt. 


a Belgien. 

Brüffel, 13. Mai. Repräſentantenkammer. 
Der Minifterpräftdent und Finanzminiſter de 
Smet de Nayer erklärte, der Kongoſtaat habe 
weder irgend einer Macht ein Bündniß angeboten, 
noch ein ſolches angenommen. 


Italien. 


Natürlich darf 
man in einem Organ des Bundes der Land⸗ 
wirthe die Nothwendigkeit des Terminhandels in 
Spiritus nicht betonen; denn der Terminhandel 
it ja angeblich nichts als „Jobberei“. Wenn 
es ſich um Spiritus und Zucker handelt, daun 
heißt der Terminhandel vornehm „Kommiſſious⸗ 
geſchäft“, Dieſen Terminhandel in Zucker und 
Spiritus will man behalten; ſeine wirthſchaft⸗ 
ſiche Bedeutung iſt den Agrariern klar; aber mit 
der Konſequenz, die dieſen Politikern eigen iſt, 
erſcheint ihnen der Terminhandel in Getreide 
zugleich als der Gipfel der Unſittlichkeit, weil fie 
fälſchlich der Anſicht ſind, daß durch ihn die 
Preiſe gedrückt werden. Die Irrigkeit dieſer An⸗ 
ſicht wird zum Nachtheil der Landwirthſchaft ſich 
bald genug bemerkbar machen; wenn die Land⸗ Rom, 14. Mai. Der Abſchluß des Frie⸗ 
wirthſchaft nun auch dadurch geſchädigt werden deus iſt unmittelbar bevorſtehend. Für die Frei⸗ 
ſollte, daß der Terminhandel in Spiritus und laſſung ber Gefangenen erhält Ras Mangaſcha 
daun auch in Zucker ſich nicht aufrecht erhalten kein Löſegeld. 
läßt, ſo wird unſere landwirthſchaftliche Be⸗ General Baldiſſera bittet um die Rückberufung 
völkerung wenigstens wiffen, bei wenn fie ſich zu von 6000 Mann, da großer Waſſermangel ſich 
bedanken hat.“ fuser macht. 

— Der Landtag zu Oldenburg hat der ai 


Pyritz“ gewählt. Die Poſſe hat zwar bereits 
ein reſpektables Alter, iſt auch ſehr bekannt, 
aber es iſt unter den alten Poſſen eine der 
beſten und überragt die meiſten Arbeiten unſerer 
modernen Poſſendichter. Auch geſtern verfehlte 
dieſelb ihre Wirkung nicht, das Publikum blieb 
in fortgeſetzter Heiterkeit und damit war der 
Zweck erfüllt. Was die Darſtellung betrifft, ſo 
läßt ſich nur gutes berichten, der Eindruck einer 
erſten Vorſtellung mit gänzlich neu zuſammenge⸗ 
ſtelltem Perſonal wäre nicht bemerkbar geweſen, 
wenn die Geſänge mehr Harmonie gezeigt 
hätten, aber Orcheſter und Sänger reſp. Sänge⸗ 
rinnen befanden ſich fortgeſetzt in Differenzen. 
Es iſt auf Grund einer Vorſtellung und gar 
einer Poſſen⸗Aufführung nicht möglich, ein Ur⸗ 
theil über das Können der einzelnen Darſteller 
abzugeben, aber den Beweis hat der geſtrige 
Abend bereits ergeben, daß das Theater über 
gute komiſche Kräfte verfügt. Ju den drei 
Kyritzern ſtellten ſich alte Bekannte vom Stadt⸗ 
theater vor, die Herren Zeſch (Rux), Lam ⸗ 
precht (Lietzow) und Striebeck (Piepen⸗ 
berg), ſie bildeten ein ebenſo luſtiges Trifolium, 
wie die Herren Walter (Klobig), Hell⸗ 
weger (Nauke) und Patek (Schwefelmaun) 


Auf 


berdienſtvolle Thätigkeit im Militär⸗ 


hnen an dem heutigen 25. Gedenk⸗ 


gez. Wilhelm.“ 


5 


Die erſte Leſung der Vorlage 


Pfingſten eintreten; die 
bürgerliche Geſetzbuch ſoll 
erſten Leſung vor Pfingſten zu 
Die Plenarverhandlungen 
nach Pfingſten am 2. oder am 
das letz⸗ 


Spanien und Portugal. 


igen Regier in zwei aufeinand {gend : 
F . Madrid, 14. Mai. Die Competidor⸗Frage 


Sitzungen ein Mißtrauensvotum ertheilt. Am 


N Ob das bürgerliche Dlenſtag brachte, wie die „Weſer⸗Ztg.“ berichtet, iſt beigelegt, Das Urtpeil des Kriegsgerichts als ſangeskundige Pyritzer. Eine vorzügliche 
Daß wir uns Gesetzbuch daun noch im Pleuum zur Verhaud⸗ 55 1 nete Mtige und 1505 55 Landtage wird kaſſiet und die Wiederauſnahme des Pro⸗komiſche Alte ſcheint in Frau Beruhardt⸗ 


folgende Interpellation ein: 5 zeſſes vor dem ordentlichen Gerichte erfolgen. ſein, die 
„Welche Gründe haben die Staatsregierung Eugl and 
beſtimmt, entgegen den ausdrücklich aus⸗ NDR 73 
geſprochenen Anfhanungen des Landtags nicht London, 14. Mai. Aus Shanghai wird ge: 
einen dechniſch gebildeten Schulmann, ſondern | meldet, daß bie Merktetet Englands und Deutſch⸗ 
einen im Schulweſen unerfahrenen Geiſtlichen lands gegen das Vorgehen Rußlands in Chefoo 
zum Pa 2 ee ee zu er⸗ Proteſt eingelegt haben. 
nennen?“ g. Plagge begründet die Inter⸗ i a 
pellation und kommt zu dem Schluſſe, daß das 3 Rumänien. a 
Verhalten der Regierung für den Landtag ein . Bukareſt, 13. Mai. Der Thronfolger 
Schlag ins Geſicht ſei. Miniſter Flor betont in Prinz Ferdinand iſt heute Vormittag nach Wien 
der Beantwortung der Interpellation, daß die abgereiſt, wo er mit der Prinzeſſin Ferdinand 
Regierung durchaus nicht die Verpflichtung ein⸗ zuſammentrifft, um mit derſelben nach Moskau 
gegangen ſei, als Mitglied des Oberſchul⸗ weiter zu reiſen. 
kollegiums einen Mann zu nehmen, der abſolut = TER 
praktiſche Erfahrung in eigener Lehrthätigkeit g 
haben müſſe. Abg. Plagge ſtellt darauf die Stettiner Nachrichten. 
Dringlichkeitsfrage in Vezug auf folgenden un. Stettin, 15. Mal. Die in den Orten 
trag: „Der Landtag wolle beſchließen: In Er⸗ Tilſit, Thorn, Inowrazlaw, Berlin, Ruhrort, 
wägung, daß entgegen dem wiederholten aus Duisburg, Elbing, Roſenheim, Leipzig, Freiburg, 
drücklichen Wunſche des Landtags die Berufung Elsfleth, Bremen, Vegeſack und Hamburg be⸗ 
eines im Schulweſen unerfahrenen Geiſtlichen ſtehenden g emiſchten Tranſitläger 
ſtatt eines ſchultechniſchen Mitgliedes des vans find nach einem Beſchluß des Bundesraths wen 
geliſchen Oberſchulkollegiums erfolgte, erklärt der heutigen Tage nicht mehr zu geſtatten und wer⸗ 
Landtag, daß der für dieſen Akt verantwortliche den mit dem Ablauf des Monats September 
4 2 d. J. aufgehoben werden. Die in den Tranſit⸗ 
Der Antrag wird nach längerer Berathung lägern Sorbanbenen Beſtände an ausländiſchem 


8 g 1 N Getreide müſſen bis zum 1. November d. SR 
450 009 Mark, Würtemberg Stimmen angenommen. entweder unter Zollkontrolle in das Zollausland 


Davon geht ab der Zuschuß Am Mittwoch ertheilte der Landtag der ausgeführt oder auf eine öffentliche Niederlage, 

Regierung ein zweites Mißtrauens⸗Votum, in⸗ ein Tranſitlager unter amtlichem Mitverſchluß, 
ein anderes reines oder gemiſchtes Lager ge⸗ 
Vertrauen bracht, oder aber in den freien Verkehr überge⸗ 
der Bewilligung des führt werden. 

— Den Grenzaufſichtsbeamten 
(Obergrenzkontrolleuren und Grenzaufſehern) 
1 — In einem von der „Kreuzztg.“ ſchon im wird neuerdings allgemein die Verpflichtung auf⸗ 
2315850 Mark ge⸗ Voraus mitgetheilten Artikel, den Herr Stöcker erlegt werden, bei Ausübung ihres Dieuſtes auf 
Kirchenzeitung“ Fahnenflüchtige zu fahnden und dieſe, 
ſchreibt er — nach einer falls ſie betroffen werden, vorläufig feſtzunehmen. 


ihr Widerſpruch 


Der vom Bundesrathe genehmigte reichend oder trug eine Heiſerkeit die Schuld 
daran? Recht draſtiſche Komik entwickelte Herr 
Haaſe als „Hausknecht Fritz“. Mit Freuden 
haben wir Frl. Borkenhagen, Frau 
Raupp und Herrn Voigt unter dem Perſo⸗ 
nal begrüßt, es ſind bewährte und hier beliebte 
Darſteller, denen geſtern allerdings keine zu 
große Aufgaben zugefallen waren. Die Regie 
des Herrn Zeſch verdiente Anerkennung, be⸗ 
ſonders die größeren Enſembleſcenen — in dieſem 
Falle konnten wir auch „Radauſcenen“ jagen — 
waren ſehr wirkungsvoll arrangirt. — Sehr ge⸗ 
ſchmackvoll präſentirt ſich der neue Vorhang und 
auch die Dekorationen machten einen gefällige⸗ 
ren Eindruck als in den Vorjahren. 
B. O. K 


2833850 Mark an einmaligen 


Ausgaben gegenüber ſteht, das 


der Kolonialverwaltung ergiebt. Die 
des ordentlichen Etats 


ſich folgendermaßen zuſammen: Aus⸗ 


loſſenen Vertrages die 


Aus den Provinzen. 


Verwaltung des Reichsheeres hat.“ Kammin, 13. Mai. In der letzten Kreis⸗ 


tags⸗Sitzung verzichtete der Kreistag einſtimmig 
auf das ihm bezüglich Beſetzung der vakanten 
Landrathsſtelle zuſtehende Präſentationsrecht, mit 
der Bitte an die Staatsregierung, die Eenen⸗ 
nung des bisherigen komm. Landraths, Herrn 
Regierungs⸗Aſſeſſors Dr. v. Maſſow bei Seiner 
Majeſtät dem König zu befürworten. 

Bergen, 12. Mai. Der Pommerſche Indu⸗ 
ſtrieverein auf Aktien in Stettin beabſichtigt eine 
auf Jasmund gelegene Privatförderungsbahn, 
welche von Martinshafen am großen Jasmunder 
Bodden nach Mönkendorf und mit Abzweigung 
von Marlow nach Gummanz führt, mit zwei 
Dampfkeſſeln in Betrieb zu ſetzen. Der Standort 
derſelben wird Martinshafen ſein. 


t 


Sachſen 


ark zu Garniſonbauten in Eiſenbahnvorlagen nicht mehr das 


des Zuſchuſſes des außerordentlichen geſchloſſen. 
mit 21037 Mark, jo daß für die Ders 


fentlichen will, 


ſeinen Austritt aus dem „evangeliſch⸗ſozialen flüchtiger wird nur inſoweit eingeſchränkt wer⸗ 


. a Kongreß“ — über das Telegramm des Kaiſers: den, als die Intereſſen der Grenzaufſicht es er⸗ A Greifenberg, 14. Mai. Der Mean 
Koblenz, Charlottenburg, e „Dazu kommt nun noch das Telegramm heiſchen. Die Feſtgenommenen ſollen ſofort der] beſitzer Herr Otto Brehmer hier hat ein drei 
Ibehoe, Hildesheim, iesbaden, unſeres Kaiſers, das ganz geeignet iſt, die ver- nächſten Ortspolizei⸗ oder Militärbehörde vorge⸗ Monate altes Kalb zur Maſtviehausſtellung nach 


5 en. Die führt werden. Um Zwetfel über die Befugniß 
Ferner ME noch Ehrerbietung hinde t uns, mit Seiner Majeftät der Grenzaufſichtsbeamten zur Vornahme diejer 
u 9 Wir landespolizeilſchen Verrichtungen und über Die 
. Erbauung möchten ihnen gegenüber uur Folgendes als Strafbarkeit des ihnen hierbei etwa geleiſteten 
Wilhelmshafen und thatſächlich feſtſtellen: Die Reichspolitik hat Widerſtandes auszuſchließen, ſollen ſie zu Hülfs⸗ 
zur anderthalb Jahrzehnte hindurch das chriſtlich⸗ beamten der Landespolizei beſtellt und ſoll dem⸗ 
des Vahuhofs Groß - Hettingen. ſoziale Programm verwirklicht. Ji den Motiven gemäß öffentlich bekannt gemacht werden, 8215 
N der Feſt⸗ 
Fahnenflüchtiger mitzuwirken, und daß 
in dieſer Beziehung die Eigenſchaft der 
Polizeibeamten beigelegt iſt. Sie ſind alsdann 
auch berechtigt, nach den Grundſätzen über 
l den Waffengebrauch der Polizeibeamten zu ver⸗ 
die chriſtlich⸗ſoziale Thätigkeit fahren. 
zur Ueberwindung der Soziale * Ein angeblicher Maſchinenbauer Bruno 


Berlin geſandt, welches das reſpektahle Gewicht 
von 380 Pfund hat. Von einem Händler ſind 
für das Thier 65 Pfennige pro Pfund lebendes 
Gewicht gezahlt, und hat der Beſitzer mithin 247 
Mark dafür erzielt. 

Falkenburg, 12. Mai. Der Nachtwächter 
Lück in Neu⸗Laatzig gerieth am Sonntag Nach⸗ 
mittag mit feiner Frau in Streit, der ſchließlich 
in Thätlichteiten ausartete. Wie ſich nun die 
hochbetagte Mutter zwiſchen Beide warf, erhielt 
ſie von ihrem Schwiegerſohn einen Hieb, der zur 
Folge hatte, daß ſig lautlos niederſank und ver⸗ 
ſtarb. Lück wurde verhaftet. 

+ Körlin, 13. Mai. Das im hieſigen 
Kreiſe belegene Rittergut Dumzin, bisher dem 
Baron v. Roebel gehörig, iſt im Wege der Sub⸗ 
haſtation für den Preis von 501 000 Mark in 
den Beſitz des hieſigen Kaufmanns Nathan Jacoby 
übergegangen. 

* Kolberg, 13. Mai. Der Hauptmann 
von Fumetti vom hieſigen Infanterie⸗Regiment 
Nr. 54 rettete geſtern mit Gefahr des eigenen 
Lebens ein Dienſtmädchen vom Tode des Er⸗ 
trinkens. Das Mädchen war in den Mühlen⸗ 
kaual gefallen und bereits bis in die Perſante 
getrieben. 

G. Stolpmünde, 14. Mai. Unſer Badeort 
ſoll nun auch ein Kaiſer Friedrich⸗Denkmal er⸗ 
halten, es hat ſich zur Errichtung eines ſolchen 
bereits ein Komitee gebildet, welches ſich in 
einem Aufruf an die Bevölkerung gewandt hat 
und um Beiträge bittet. 


288 000 Mark für die Poſt⸗ und Tele⸗ Fürſt Bismarcks Zeit iſt das ſozialiſtiſche Ele- nahme 
zur Herſtellung einer neuen ment deſſelben als eine Weiterentwickelung der ihnen 
verbindung zwiſchen Deutſch⸗ aus der chriſtlichen Geſittung erwachſenen mo⸗ 
5517564 Mark Zuſchuß zu dernen Staatsidee rühmend erwähnt. Der 


ark für die 07 Prinz Wilhelm 


ewordene den chriſtlichen Sozialismus als das Gegen⸗ Verdacht des Diebſtahls feſtgenommen. 
strupp 1 kaun er- mittel gegen den umſtürzenden Sozialismus Aufgefallen war beſonders, daß S. in verſchiede⸗ 
Von dieſen insgeſamt 11 626,614 empfohlen. In England und im deutſchen nen Kneipen große Ausgaben machte. 
eine ſegens⸗ * Auf dem hieſigen Perſonenbahnhof wurde 
eine rüſtige geſtern der Handelsmann Lange aus Haſenkoth 
Bewegung in in Kurland verhaftet, derſelbe war nach 
einer Summe von 1150 Rubel 
Ein großer Theil der Summe 
monarchiſch geſinnten fand ſich noch bei dem Verhafteten vor. 
Seitdem — Die Enthüllung des⸗Kaiſer Wil⸗ 
der deutſchen Volkspartei der chriſtlich⸗ſoziale Gedanke vervehmt iſt, Dee helm⸗Denkmals in Altdam m iſt auf 
die Hauptſtadt. Sonntag, den 28. Juni, feſtgeſetzt. 
Geſetzentwurf über die Umformung der Dieſen Thatſachen gegenüber wird es doch —. Am Freitag, den 29. d. Mts,, findet im 
Bataillone die Aufnahme eines Para⸗ ſchwer fein, das Wort: „Chriſtlich⸗ſozial iſt hieſigen Kreishauſe eine Kreistags⸗Sitzung des 
zu beantragen, der die zweijährige Unſinn“ aufrecht zu erhalten. Wir glauben, Kreiſes Randow ſtatt, bei welcher über die Vor⸗ 
dem Waters lage betreffend die Betheiligung des Kreiſes an 


Strömung, in Oeſterreich 


Reſt von Partei. Die chriſtlich⸗ſoziale 


obert und von ſtarken 


Vorſtellung war eine Aufführung von „Kyritz⸗ 


1 zugegangene Mittheilung ſein, daß im Verlage 


4 Das Buch ſoll ungefähr 9 Bogen ſtark und mit 


® Bornholm und den bis heute vorliegenden lücken⸗ 


. Wien, 13. Mai. 


4 Kriminalſchutzmann Willrich zuſammen weitere 


AZBaugrevpiſor Schäffer mitgegeben. Willrich und 


4 war der Polizeivigilant Niederling. — Rechtsan⸗ 


1 nehmen, wie ſie ſind. — Rechtsanwalt Meyer: 


3 erhalten? — Zeuge: Darüber muß ich erſt meine 


heute von der hieſigen Strafkammer wegen Be⸗ 
leidigung des kaiſerlichen Ober⸗Schulrathes in 
Elſaß⸗Lothringen ſowie ſämtlicher Lehrer der 
höheren Schulen zu je 600 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt. Anlaß zur Verurtheilung bildeten zwei 
Artikel über angebliche Imparität. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 14. Mai. Vor einer Abtheilung 
des hieſigen Schöffengerichts kam geſtern wieder 
einmal der Fall vor, daß der Vorſitzende es für 
angebracht hielt, den anweſenden weiblichen Zu⸗ 
hörern anheim zu geben, den Saal zu verlaſſen, 
da wahrſcheinlich Dinge berührt werden müßten, 
die für die Ohren anſtändiger Frauen nicht 
paßten. Trotz dieſes Hinweiſes rührte ſich 
Niemand von der Stelle. Nach kurzer Pauſe 
meinte der Vorſitzende: „Ich nehme an, daß 
alle anſtändigen Damen den Zuhörerraum ver⸗ 
laſſen haben, ſo daß wir uns nicht mehr zu 


G. Bütow, 13. Mai. Unter Leitung des 
kommiſſariſchen Kreisſchulinſpektors Paſtor Nie⸗ 
mann wurde geſtern im Schulinſpektionsbezirke 
Bütow I die Frühjahrskonferenz abgehalten, in 
der zunächſt Lehrer Loll⸗Polczen mit den Kindern 
der erſten Knabenklaſſe der Stadtſchule eine 
Muſterlektion über „Die Auswanderer“ von 
Freiligrath hielt. Vor Eröffnung der Verhand⸗ 
lungen gedachte der Vorſitzende mit beredten 
Worten der großen Verdienſte des verſtorbenen 
Superintendenten Neumann um das hieſige 
Schulweſen und überbrachte der Konferenz die 
letzten Grüße des jo früh Dahingefchiedenen, 
worauf ſein Andenken durch Erheben von den 
Sitzplätzen geehrt wurde. Nach Mittheilung dei 
eingegangenen Verfügungen der königlichen Re⸗ 
gierung verlas Herr Lehrer Konarske⸗Jaſſen ſein 
Referat über die Behandlung von Muſterſtücken 
in der Volksſchule und Herr Lehrer Dizelsky⸗ 
Jabloncz ſein Korreferat über daſſelbe Thema. 
Hierauf folgte noch eine lebhafte Debatte über 


die gehörten Arbeiten und die Muſterlektion. h a 
ö Er fon geuiren brauchen!“ Die anweſenden Frauen 
9 ſoll im November abgehalten ſchlugen die Augen zu Boden — aber fie blieben 


ſitzen. — Der Vorſitzende hätte nun, nachdem 
anſtändige Frauen nicht mehr in dem Saale 
waren, die unanſtändigen entfernen laſſen können. 

— Zu den zahlreichen Ausſtellungen, welche 
uns in dieſem Jahre beſcheert ſind, hat ſich 
eine neue geſellt, die zu den „ſchwerwiegendſten 
und geſchmackvollſten“ gehört. Auf dem feſtlich 
geſchmückten Zentral⸗Viehhof der Stadt Berlin 
iſt in üblicher Weiſe am Mittwoch die 22. 
Maſtvieh⸗Ausſtellung eröffnet worden, die von 
168 Ausſtellern beſchickt iſt. „Welche Rieſenochſen 
giebt es auf der Welt!“ könnte man bei dem 
Anblick des prächtigen Rindviehbeſtandes aus⸗ 
rufen, der den Mittelpunkt der Ausſtellung 
bildet. Anderthalbjährige Ochſen der Holländer 
und Simmenthaler Raſſe, Kreuzungen von 
Holländer und Oldenburger und Thiere der 
ſchleſiſchen Landraſſe ſind beſonders zahlreich und 
in ſtattlichen Exemplaren ausgeſtellt von Louis 
Alexander⸗-Bromberg, von dem bekannten Vieh⸗ 
züchter Oekonomierath Kretzſchmar-Sellin bei 
Bärwalde, von Th. Opitz von Boberfeld in 
Witoslaw bei Woynowitz und von H. von Tiede⸗ 
mann⸗Seeheim, Provinz Poſen. Der Mecklen⸗ 
burger Viehzüchter Theodor Becker in Güſtrow 
brachte Ferſen und Ochſen, meiſt oſtfrieſiſcher 
Abſtammung und zweijährig, zur Ausſtellung, 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Von weitgehendem Intereſſe dürfte die uns 


von Julius Abel in Greifswald demnächſt 
ein Buch, betitelt „Wanderbuch von Born- 
holm“ von Walter Bombe erſcheinen wird. 


vielen ſchönen Illuſtrationen und Plänen praktiſch 
und gleichzeitig elegant ausgeſtattet werden. Der 
N Preis dürfte ca. 3 Mark für das gebundene 
* Exemplar betragen. Bei dem ſich von Jahr zu 
; Jahr fteigernden Fremdenverkehr auf der Inſel 


haften Beſchreibungen der Inſel kann die Her⸗ 
ausgabe dieſes Buches, welches das reiſende 
Publikum in ausgiebigſter Weiſe über Land und 
Leute, Sitten und Gebräuche auf Bornholm 
orientiren will, nur als eine ſehr willkommene 
2 Erſcheinung auf dem Gebiete der Reiſe-Literatur 
bezeichnet werden. 
Der Zuſtand des an einem 
Herzleiden erkrankten Komponiſten Profeſſor 
Bruckner iſt, wie die Blätter melden, hoffnungslos. 


Der 


ER 0 während S. Krauſe in Liſſa, Graf von 
Gerichts⸗Zeitung. „ Poſen, M. Köhne in Anhalt 
In dem Prozeß gegen die Eiſenbahnſchaffnerf und Roſenthal⸗Liſſa ältere Ochſen der Breiten⸗ 


burger, Oldenburger und baieriſchen Raſſe aus⸗ 
ſtellten. Gutsbeſitzer Leonhardt auf Klein⸗Wubiſer 
bei Mohrin brachte vierjähriges Frankenvieh zu 
Schau, die Herrſchaft Bomſt in Poſen ſtellte 
prächtig gefleckte Ochſen verſchiedener Kreuzungen 
aus, während die Abtheilung der Bullen von 2½ 
Jahr an durch Alexander Müller⸗Friedland, C. 
Diercks⸗Weſſelburen, Ernſt Hewald⸗Vogelsdorf 
u. A. mit beſonders ſchönen Exemplaren beſchickt 
worden iſt. Das älteſte Thier in der Abtheilung 
des Rindviehes iſt der 8 Jahr alte Bulle „Nimrod“, 
echt Mecklenburger Landraſſe und von In⸗ 
ſpektor Bartel aus Strelitz ausgeſtellt. Ein 
Orginal⸗Simmenthaler Bulle, der die ſchweizer 
Alpenwelt kennen gelernt hat, iſt vom Ritter⸗ 
ſchaftsrath Fournier in Baudach (Mark Bran⸗ 
denburg) ausgeſtellt worden. Das Thier iſt 
jetzt vier Jahre und zwei Monate alt und wurde 
im Herbſt 1894 in der Schweiz angekauft. Die 
jüngſten Thiere im Rindviehbereſch ſtellen die 
Kälber, darunter viele, die kaum zwei Monate 
alt ſind und doch ſchon die Spuren und Folgen 
rationeller Mäſtung zeigen. Hier haben beſon⸗ 
ders Otto Bethge⸗Pritzwalk, H. Meyer⸗Bremen, 
F. Heyde⸗Pritzwalk, Rudolf Söhne⸗Rügenwalde, 
F. Thies⸗Kotenburg (Hannover) und Gebrüder 
Wetzel⸗Meyenburg Bemerkenswerthes geleiſtet. 
Chriſtian Witte⸗Braunſchweig zeichnet ſich durch 
ſeine Bullkälber der hannöverſchen Landraſſe, 
Chr. Mahnke in Kotenburg durch oſtfrieſiſche 
Bullkälber aus. Im Ganzen ſind in der Abthei⸗ 
lung Rindvieh 661 Anmeldungen erfolgt, von 
denen die meiſten 221 auf Poſen, die wenigſten 


in Frankfurt a. M. widerriefen die meiſten An⸗ 
geklagten verſchiedene Angaben, die. fie in der 
Vorunterſuchung gemacht hatten, und wonach ſie 
ſich bezichtigten, jahrelang Fahrkartenunterſchleife 
betrieben zu haben. Bei der Zeugenvernehmung 
handelte es ſich auch um die Frage, ob die 
Kriminalbeamten die Schaffner erſt zu den 
Unterſchlagungen veranlaßt haben. Zunächſt 
wurde der Kriminalkommiſſar Kämpe aus Ham⸗ 
burg vernommen, der die Ermittelungen bei den 
Hamburger Fahrkartenunterſchleifen geleitet und 
in Frankfurt den Auftrag erhalten hatte, mit dem 
Ermittelungen anzuſtellen. Seitens der Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion Frankfurt a. M. wurde ihm der 


ſein Vertrauensmann kamen jedesmal, wenn ſie 
mit den Schaffuern zuſammen geweſen waren, zu 
ihm, erſtatteten Bericht und erhielten ihre In⸗ 
ſtruktionen. Der Vertrauensmann des Willrich 


anwalt Meyer (zum Zeugen): Wiſſen Sie, daß 
der Vertrauensmann des Willrich ein Zuhälter 
war? — Zeuge: Ja. Wir müſſen unſere Leute 


Haben Sie Inſtruktionen bezüglich der Gelage 

mit den Schaffnern gegeben? — Zeuge: Nein, 
2 ich habe es Willrich überlaſſen, wie er ſich mit 
4 den Leuten bekannt machen wollte. — Hierauf 
= wurde der Kriminalſchutzmann Willrich zunächſt 
5 unvereidigt vernommen. Er beſtritt bei der Er⸗ 
mittelung der Schuldigen ech 1 
vorgegangen zu ſein, er will ſich ſtreng von Proz |! 0 e 
vofationen ferngehalten haben. Er ſchildert dann, je drei auf Schleſien und Mecklenburg⸗Strelitz 
wie er die Angeklagten kennen lernte. Der An⸗ entfallen. Die Provinz Brandenburg iſt mit 
eklagte Müller habe ihm die erſte Fahrt nach 122, Pommern mit 68, Hannover mit 30 und 
Köln direkt angeboten. Als Zeuge dann ein⸗ Schleswig⸗Holſtein mit 28 Anmeldungen vertreten. 


4 wendete, daß er doch nicht ohne Billet durch die] Viel geringer find die beiden anderen Abthei⸗ 
2 5 5 a nien ah 05 lungen der Schafe und Schweine beſchickt worden. 120 


Bahnſteigſperre kommen werde, habe Müller ge⸗ lun ) } 
jagt, er würde an der Sperre Beſcheid ſagen. Die Gruppe der Schafe iſt von 102 im Vorjahre 
Am auderen Morgen habe er dann die Fahrt und von 118 vor zehn Jahren auf 99 zurück⸗ 
angetreten, — Rechtsanwalt Meyer: Was haben gegangen. Bei den Schweinen iſt dieſer Rückgang 
Sie für Ihre Thätigkeit in dieſer Angelegenheit ſ noch viel bedeutender, denn 1886 waren in dieſer 
5 Abtheilung noch 215, im Vorjahr 67 Aumel⸗ 

vorgeſetzte Behörde befragen. — Rechtsanwalt dungen erfolgt, während deren Zahl in dieſem 
Meyer: Haben Sie nicht eine beſondere Beloh⸗ Jahre nur 51 beträgt. Junge Lämmer, darunter 

5 nung in Ausſicht geſtellt erhalten? — Zeuge: Rambouillets, deutſche und franzöſiſche Kamm⸗ 
4 Ich bekomme mein feſtes Gehalt, nur wenn etwas wollſchafe, Merinos und Kreuzungen engliſcher 
3 Außergewöhnliches vorliegt, bekomme ich höhere Raſſen stellten in beſonders ſchönen Exemplaren 
Diäten, — Rechtsauwalt Meyer: Was für Ver⸗ aus: A. Herb⸗Prenzlau, Rittergutsbeſitzer 
ſprechungen find Ihnen denn gemacht worden, Schlange in Schöningen, Pommern, Frau 

falls Sie den Schuldigen ermitteln? — Zeuge:] Landes⸗Oekonomierath Kiepert⸗Marienfelde, A. 

# Ich muß erſt meine vorgeſetzte Behörde fragen, von Frantzius auf Sawdin bei Körberode und 
* ob ich darüber Auskunft geben darf. — Rechts⸗ 
b anwalt Meyer: Haben Sie von dem Polizeikom⸗ 
miſſar Kämpe Anweiſungen bezüglich der Wein⸗ 
gelage bekommen? Wurde Ihnen geſagt, wieviel 
Sie für ſolche Gelage ausgeben durften? — 
Zeuge: Nein. — Rechtsanwalt Meyer: Hat er 
gegen die Gelage Einſpruch erhoben? — Zeuge: 
Er hat geſagt, es ſolle nicht provozirt und nicht 
zuviel dafür ausgegeben werden. — Rechtsanwalt 
Meyer macht darauf auſmerkſam, daß der Zeuge 
ſagt, Kämpe habe ihm bedeutet, es ſolle nicht 


den einzelnen Looſen werden am zweiten Tage 


3 


Feinheit des Fleiſches nebſt Eutwickelung der 
werthvolleren Fleiſchpartien vor Augen zu führen. 
Unter den Ausſtellern der Schweine zeichnen ſich 


in Mecklenburg⸗Schwerin, W. Jeske, Kolberg, 
Dr. Georg von dem Borne⸗Berneuchen, Mark 
zu viel für die Gelage ausgegeben werden, wäh⸗ Brandenburg, und die deutſche Landwirthſchafts⸗ 
rend Kämpe vorhin bekundete, von den Gelagen Geſellſchaft zu Berlin. Die größte Zahl an 
ſei keine Rede geweſen und es ſei dafür nichts] Schafen ſtellte die Provinz Vrandenburg in 33 
gezahlt worden. — Präſ. (zum Zeugen): Hatten Anmeldungen, die zweitgrößte Schleſien in 21, 
Sie zu allen Fahrten, die Sie mit den Ange⸗ Anmeldungen aus. Dann folgen Poſen mit 16, 
klagten unternahmen, gültige Billets gelöſt? — Mecklenburg⸗Schwerin mit 7, Pommern mit 4, 
Zeuge: Nein, nicht zu allen. — Rechtsanwalt Weſtpreußen mit 3 und Sachſen mit einer An⸗ 
Meyer: Ich und meine Kollegen wohl auch ver⸗ meldung. Fe 2 
zichten auf die weitere Vernehmung eines ſolchen Prenzlau zwei Zuchtböcke und Frau von Heyden 
Zeugen, der ganz unglaubwürdig erſcheint. — Bredenfelde in ecklenburg⸗Schwerin zwei drei 
Bei der Vernehmung des polizeilichen Ver⸗ und vier Monate alte Eber aus. Die Maſchinen⸗ 
N trauensmanns Niederling wurde feſtgeſtellt, daß abtheilung ift von Ausſtellern, darunter vielen 
derſelbe ein wegen Bedrohung, Unfug, Körperver⸗ hervorragenden Firmen aus Berlin, Leipzig, 
letzung, ſchweren Diebſtahls, Widerſtandes und Osnabrück, Remſcheid, Lennep. Inowrazlaw, 
Beleidigung mit mehrjährigem Gefängniß und Elberfeld und anderen deutſchen Städten beſchickt. 
Zuchthaus vorbeſtrafter Zuhälter it. Der Ges] Die Preisrichter waren ſchon frühzeitig bei der 
richtshof beſchloß, die Ammann ee Polizei⸗ 
kommiſſar Kämpe, Schutzmann Willrich, Vigilant 
Niederling und Zugreviſor Schäfer nicht zu ver⸗ 
5 eidigen, und zwar weil ſie ſich nach Anſicht des 
f Gerichtes der Theilnahme an der Beſtechung, ſo⸗ 
wie der Anſtiftung zur Unterſchlagung ſchuldig 
gemacht hätten dadurch, daß ſie, um ſich Material 
zur Anklage wegen Unterſchlagung zu verſchaffen, 
den Beamten Geldgeſchenke ꝛc. machten und fie 
dadurch veranlaßten, ihnen ungültige Fahrkarten 
zu gehen. Der Staatsanwalt beantragte gegen 
den Hauptangeklagten Schaffner Müller drei 
” Jahre Zuchthaus, gegen die übrigen Angeklagten 
mit Ausnahme des Schaffners Jung, gegen den 
er die Anklage fallen läßt, Gefängnißſtrafen von 
17 bis 3 Monaten. Der Gerichtshof vertagte 0 
die Urtheilsverkündung auf den 16. d. M. nach eigenen Angaben des Chefs der Firma, 
hburg i. E., 13. Mai. Die Direk- von S. Adam, die rothen Umhängetaſchen von 
toren des „Elſäſſer“, Dr. Müller⸗Simonis und François Vité, die goldenen Firmen⸗Inſchriften 
Herrmann, ſowie der Redakteur Ferber wurden von Aug. Mentel geliefert. Die an heißen 
* 8 r 
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riges Werk beendet haben. 

— Das Fahrrad war früher nur in den 
Dienſt des Sports geftellt, iſt aber jetzt zu hoher 
Bedeutung im Verkehrsweſen gelangt. Nachdem 
die Militärverwaltung es durchgeſetzt hat, daß 
wenigſtens das Dreirad überall verkehren darf, 
haben auch andere Behörden und Private 
die polizeiliche Erlaubniß erhalten, „radeln“ 
zu dürfen. — So hat jetzt z. B. die Firma 
Rudolph Hertzog in Berlin Radfahrer 
eingeſtellt, deren Zahl (vorläufig) dienſtthuender 
drei Fahrer erhöht wird bis auf fünfzehn 
Mann, die ſich aus den Reihen be⸗ 
währter Hausdiener freiwillig gemeldet haben. 
Die Uniformen für dieſe Radfahrer ſind, 


t 


ER 


F. Kebbel und Sohn⸗Schöningen in Braun⸗ 
ſchweig. Verſchiedene Hammel und Schafe aus! 


uli 15975 S 50.25 
geſchlachtet ausgeſtellt ſein, um das beſte Ver⸗ Juli e 
hältniß des Lebend⸗ zum Schlachtgewicht und die Juli 118,50, per September 120,0. 


durch kräftige Maſtthiere aus: J. Stever⸗Wuſtrow Joer 


Ferner ſtellte A. Hertz⸗Kleptow bei m 


Arbeit, werden aber erſt Nachmittags ihr ſchwie⸗ 


Sommertagen als Erleichterung zu tragende 


Paris, 13. Mai. Echtes Fe Newyork, 13. Mai, Abends 6 Uhr. 
5 13 


110 e mee br 55 vor⸗ * RE RER 0 12 
züglich zu der braunen goldbeſetzten Uniform. amortiſirb. Rente „ ‚ Bau i ] 5, 
Die Fahrräder wurden bei Haaſe u. Stamm 3% Rente 102.65, | 102,80 185 e 8 Bi 7.15 
1 i Italieniſche 5% Rente.. 86,92¼¼ 80.70 5 Dun 55 
fabrizirt und nach eigener Zeichnung des Herrn a e e 104.50 | 10456 Petrole u mRohes (in Caſes) 7/75 775 
Hertzog mit Transportkäſten verſehen, genau in 4% Rufen 9 en 30 103˙30 Standard white in Newyork 6.85 6,85 
den Farben der früher von ihm geſchaffenen 3% Ruſſen de 1891. 94.52½ 94,90 do. in Philadelphia.. 6,80 | 6,80 
Kühlſtein ſchen Geſchäftswagen. 4% unifiz. Egppten . 5 Pipe line Certificates 120,00*1120,00* 
iche! Eine N 1 rue 9 m ir Spanier Äußere Anleihe 12 15 Schmalz Weſtern fteam...| 490 | 4,90 
richtet man aus Tunis, am 6. d. Mts. in Sfax Convert. Türken 21.85 9 do. 2 ; 515 
begangen. Dort wohnte feit zwei Monaten der Türkiſche Loofe...... 5 117,00 118,50 gucke n e 
engliſche Doktor Leach, zur proteſtantiſchen 4% privil. Türk.⸗Obligationen 460,00 462 00 vados 9 3,62 3,65 
Miſſion gehörig, mit feiner Frau und zwei genen. 751,00 —— [ Beizen ſtetig. a = 
Ku e, uk Bat en Mer gi ET ee e 
tens. 5 ’ e Faris. . 824,00: 825,00 per Meat ... 2.2.2.2... 5 
nachdem fie den Hofhund getödtet, über das Debeers . 734.00 Juni 695 0 
flache Dach ins Haus; die Inſaſſen hörten fie|Oredit loncier 672.00 je Jul! n 69,5 70.12 
besten bt 72 een 11 1 an dn Nerivionatte 63400 |. Per September 69,75 70,25 
eſſen Thür erbrochen gefunden wurde, und in] Meridional⸗Aktien 34, e Nr J e 444 5 
dem der Doktor, a Frau und der ältere Rio Tinto⸗Aktien 515,00 ne 182 Nr. 7 lolo. En Ha 
Sohn mit ſchrecklichen Wunden als Leichname Frafkaral Arten E 5 August 3 ie er 4 
lagen, in der Wiege daneben der jüngere 180 "O1 on nas. „88,00 | 789,00 de 5 . 
Monate alte Sohn mit ſeiner Puppe ſpielend 1 = ; 2 „ 67900 927000 Ma pe N A 
eee se 378, 379,00 ai etig. 
Der Doktor hatte zehn breite Wunden, von Wechſel auf deutſche Pläte 3 M.“ 121¼ 1211 er 35 9 
Meffern oder einem Beil berührend, feine Frau Wache auf London sz e, e, ee i 
vier, dem Söhnchen war mit einem Schnitt der] Cheque auf Londoen . 25,16 ½0 25,16 ½] per Juli 2625 | 36,50 
Hals faſt ganz vom Rumpf getrennt worden.] Wechſel Amſterdam k.. 06,06 206,00 Kupfer 0 10.80 
a Zimmer taten nad) 1 1 N ae I. = er Inn an; ne 1340 185 
und ausgeraubt; doch war den Räubern da Mer DEE eee. 5 5 reidefracht nach Rinshnal . 25 
Geld entgangen, das die Frau in ihrer Kleidung ist ern „„ a 8 . Siperpoot . 2,00 200 
verſteckt hatte. Mehrere der That verdächtige 4% Rumänj r 8900 8895 i 
t 0 K e ünänternrn surde , ‚95 . . * 
Perſonen find verhaftet. Der engliſche Konſul 5% Rumänier 1893 101.09 | ESTER EEE NETTE EEE RE 
hat das überlebende Söhnchen des unglücklichen ortet: 26,87½ 26.87½ 
Paares bei ſich aufgenommen. Die Bevölkerung Portugieſiſche Tabakzoblig. ... .. 482,00 79,00 Waſſerſtand. 
iſt entſetzt; denn die engliſche Familie war [4% Ruſſen de 1894. 66,50 66,50 Stettin, 15. Mai. Im Revier 5,77 
wegen ihres ſanften Weſens und wegen der N Bat e 137,00 140,50 Meter = 18° 5%, 
vielen Woßlthaten, die fie erzeigte, ſehr beliebt 11% Mufl. Mnf..... -....... 40 e 0 Vase ee ea oh 
Main Dean, wie fie es auch in Tunis war, wo PrWaldbistons .......uun en. ‚ 0 eee eee eee e e 
i 5 
ſie bisher gewohnt hatte Schiffsnachrichten. 


Köln, 13. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,25. Hafer neuer hieſiger loko 
13,25, fremder 13,50. Rüböl loko 50,50, per 
Mai 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: Prächtig. 
a 1 a 1 15 ara E 
: h af fee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
der Spitze des einen Schiffes drängten, ſchlug Santos na 68.35 an ae 63.75, 
daſſelbe um; zugleich auch das andere. Alle per Dezember 59,25, per März 58,75. — 
alone außer dem Fährmann, ertranken. Ruhig. 

etzterer hatte ſich an einem Schaf feſtgehalten Hamburg, 13. Mai, Nachm. 3 Uhr. 
und erreichte mit dieſem das Ufer. Die Schafe Zucker. (Ehlußbericht Rüben⸗Rohzucker 
ſind alle ans Land gekommen. 1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Uſance 

‚veifjenfel®, 13. Mai. Der Stadthaupts fei an Bord Hamburg per Mai 12,27½, per 
laſſenbuchhalter Würfel ift wegen bedeutender Jun 12,42 ½, per August 12,67½ per Stiober 


— Die Hebungsverſuche des am 11. April 
im Fahrwaſſer der Jahde in den Grund ge⸗ 
bohrten Torpedobootes „8. 48“ haben bis jetzt 
kein nennenswerthes Ergebniß gehabt. Da das 
Boot nun ſchon faſt fünf volle Wochen im 
Waſſer liegt, iſt wenig Ausſicht vor anden, es 
wieder in brauchbaren Zuſtand zu ver etzen, ſelbſt 
wenn es noch ohne Sprengverſuche gehoben wer⸗ 
den ſollte. — Nachdem am 3. April v. J. der 
letzte Stapellauf eines unſerer Krie Sfahrzeuge, 
des Panzerſchiffes 4. Kl. „Aegir“ auf der kaiſer⸗ 
lichen Werft zu Kiel ſtattgefunden hat, ordnete 
das Reichsmarineamt den Taufakt und den 
Stapellauf des mächtigen Panzerneubaues 1. Kl. 
„Erſatz Preußen“ für den nächſten Monat auf 
der kaiſerlichen Werft zu Wilhelmshafen an. Es 


Unterſchlagungen verhaftet worden. 1 5 r Mär 
Prag, 14. Mai. Die Holzfirma W. Uher od ee 11,85, per März wird dies der größte Panzer, ſowohl ſeinen 
befindet ſich in Zahlungsſtockung. Die Paifiven| reinen, 13. Mai. (Börſen⸗Schluß⸗ Hauptausmeſſungen, als auch ſeiner Waſſerver⸗ 
betragen 374000 Gulden. Die Gläubiger haben bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Ofſtzielle drängung nach fein, der je von einer deutſchen 

ein Moratorium bewilligt. Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börfe.) Werft zu Waſſer gelaſſen worden iſt. 
Trieſt, 14. Mai. Die Wittwe Anna Ruhig. Loko 5,75 B. Rufſiſches Petroleum. London, 13. Mai. Heute fand bei Glas⸗ 
Fonzaſi feuerte auf den Gerichtsadjunkten Loko 5,55 B f gow der Stapellauf der neuen N Sue 
7 1 in es Lordi 


hacht „Meteor“ Gegenwart 
Lonsdale ſtatt. Nach vollſtändiger Ausrüſtung 
wird die Yacht an der Regatta bei Harwich 
theilnehmen. a 


CCC 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Nürnberg, 15. Mai. Geſtern Mittag fand 
die Eröffnung der baieriſchen Landesausſtellung 


Peſt, = 18 55 5 11 ar 8 
tenmarkt. eizen loko geſchäftslos, per 
Die Kugel verſengte das Mai⸗Juni 6,72 G., 6,73 B., per Herbſt 680 G., 
855 p a Herbſt 7 . B. ne 
5 ; per Herbſt 5,45 G., 5,46 B. ais per Mai⸗ 
Pest. 14. Mal. Beim Freiſpringen auf dem Juni 3,89 G, 3,90 B., per Jult⸗Auguſt 4,03 G., 
Platze des Tatterſaal⸗Vereins ſtürzte dicht vor 4,05 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,15 
der Hofloge, in welcher ſich der Kaiſer Franz G., 10,20 B. — Wetter: ön. 
Joſef befand, der Huſarenlieutenant Thottvaradi. Amſterdam, 13. Mai. Java⸗Kaffee 
Derſelbe mußte bewußtlos vom Platze getragen good ordinary 51,50. 


werden. E 5 : d l b ſtatt. Der Prinzregent erſchien kurz vor 12 Uhr 
m. 15. Mai. Der Ausftand in der 80,50 W ee im Kuppelſaal des Hauptausſtellungsgebäudes 
Herſtaler Waffenfabrik iſt definitiv beendet. fterdam, 13. Mai, Nachmittags. und nahm unter dem Baldachin Ale, Nach 
Alexandrien, 13. Mai, Geſtern erkrankten Getreid emarkt. Weizen auf Termine der Abſingung des Feſtliedes hielt Vürgermelſter 


von Schuh eine Anſprache an den Prinzregenten, 

in welcher er denſelben begrüßte und für das 

Wohlwollen dankte, das derſelbe dem Aus⸗ 

ſtellungsunternehmen entgegengebracht. Nach der 

Zuſtimmung des Prinzregenten erklärte der Bür⸗ 

germeiſter die Ausſtellung für eröffnet. Der 

Prinzregent ſprach feinen Dank für die Auſprache j 
aus und beſichtigte alsdann unter der Führung 

des Ausſtellungs⸗Komitees in einem 2½Iſtündigen 

Rundgang die Ausſtellung. 

Brüſſel, 15. Mai. Das feierliche Begräb⸗ 
niß des Sozialiſtenführers Volders fand geſtern 
Nachmittag ſtatt. Der Vorübermarſch des Zuges 
dauerte eine Stunde. Unter den 86 Blumen⸗ 
kränzen, welche von ſchwarz gekleideten Mädchen 
getragen wurden, befand ſich auch einer von 
den Berliner Parteigenoſſen und ein anderer 
von der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſch⸗ 
lands. Die meiſten Kränze beſtanden aus rothen 
Blumen. Aufſehen erregte ein von der „Reform“ 
geſpendeter Kranz von drei Meter Durchmeſſer, 
beſtehend aus Veilchen und rothen Blumen, um 
das von den Progreſſiſten und Sozialiſten abge⸗ 
ſchloſſene Wahlbündniß zu verſinnbildlichen. In 
dem Zuge befanden ſich 200 Vereinsfahnen. Die 
Ruhe wurde nirgends geſtört. 

ſchreibt: 


hier an der Cholera 62 Perſonen, 22 ſtarben. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 15. Mai. 


Wetter: Bewölkt. Temperatur ＋ 13 Grad 
Reaumur. Barometer 757 Millimeter. Wind: 
Nordweſt. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
154 bez., per Mai —, ver Mai⸗Juni] März 61,00. Margarine a, 

154,00 nom., per Juni⸗Juli 154,00 nom., per Sep⸗ Paris, Nachmittags. Roh⸗ 
tember⸗Oktober 151,50 nom. Zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 31,75 

Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko] bis 32,00. Weißer Zucker matt, Nr. 3 
122,00 bez. per Mai⸗Juni 116,50 B. perſper 100 Kilogramm per Mai 32,75, ber Juni 
Juni⸗Juli 116,00 G., per September-Oktober 33,00, per Juli⸗Auguſt 33,37, per Oktober⸗ 

00 B.! Januar 32,75. 5 

Paris, 13. Mai, Nachm. Getreide: 
(Schlußbericht.) Weizen feſt, 
per Mai 18,85, per Juni 19,10, per Juli⸗ 
Auguſt 19,10, per September⸗Dezember 18,60. 
Roggen beh., per Mai 11,25, per September⸗ 
Dezember 11,20. Mehl feſt, per Mai 39,65, 
per Juni 39,90, per Juli⸗Auguſt 40,50, per 
5 5825, per 40,65. en Be 

ai 52,25, per Juni 52,25, per Juli⸗Augu u a 
52,50, per Septemder⸗Dezember 52,75. Spiritus „Brüſſel, 15. Mai. Etoile belge“ ſchreit 
ruhig, ver Mai 31,25, per Juni 31,50, Kaiſer Franz Joſef, welcher die öfterreichifche 
per Juli⸗Auguſt 31,75, per September⸗Dezember christlich ſoziale Partei anerkannt hat, indem er 
32,00. — Wetter: Bewölkt. Dr. Lueger empfing, wird bald einsehen, daß der 

Havre, 13. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. deutſche Kaiſer beſſer als er juſpirirt war. Das 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Telegramm Kaiſer Wilhelms II, an die Chriſtlich⸗ 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos jozialen wird auf die Anhänger Stöckers wie 
per Mai 84,25, per. September 80,50, per eine Bombe wirken, während die Demagogie 
Dezember 74,25. Ruhig. im 8 1 a 

2 3. Mai Fhilk⸗ „ 15. Mai. er Dampfer 
Sonden, 13. Mal. 1 „Eduard Bohlen“ iſt geſtern, aus dem Kong 


ſteigend, per Mai —,—, per November 154,00. 
1 loko ruhig, do. auf Termine feſt, per 
Mai 101,00, per Juli 98,00, per Oktober 100,00. 
Rüböl loko 24,25, per Herbſt 23,25. 
Antwerpen, 13. Mai, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,25 
bez. 8 5 per Mai 16,25 B., per Juni 16,25 
eſt 


’ 


Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer— 
ſcher 118,00 122,00. 

Spiritus flau, per 100 Liter & 100 
Prozent loko 70er 32,0 bez., Termine ohne 
Handel. 

Angemeldet: 4000 Zentner Weizen, —.— 
Zentner Roggen. ö N 

Regulirungspreiſe: Weizen 154,00, 

Roggen 116,50, 70er Spiritus —.—. 
Nichtamtlich. 

Petroleum loko 10,00 verzollt, Kaſſe 5/1, 

Pro zent. 


Berlin, 15. Mai. 
Weizen per Mai 154,75 bis 154,50, per 


Roggen per Mai —— bis — , per 
Kupfer. 


Rüböl per Mai 46,10, per Oktober bars good ordinary brands 46 Lſtr. 5 Sh. a l 
‚46,10. i l egen (Srons) 59 Sfr. 18 S. a |fommend, die eingeioffen. Er gate 50 
Spiritus loko 70er 33,70, per Mali Zink 17 Lſtr. — Sh. — d. Blei 11 Lſtr. Paſſagiere an Bord. Entgegen den Meldungen 


verſchiedener Blätter befand ſich die Leiche des 
Advokaten Lelong nicht an Bord, ſondern der⸗ 
ſelbe iſt, da er in der Nähe der afrikaniſchen 
Küſte geſtorben iſt, in der deutſchen Kolonie 
Grand⸗Popo begraben worden. 


2 Sh. 6 d. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 46 Sh. 1 d. 

N London, 13. Mai. An der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. — Wetter: Schön. 


EZ per Juli 70er 38,60, per September 
„90. 

Hafer per Mai 126,50. 

Mais per Mai 90,00. 


70er 


Petroleum per Mai 19,60, per Juni „ 13. Mai. 96proz. Java⸗ ; 
BE 5 8 zu ger e „Paris, 15. Mal. Der Zar ſandte dem 
loko 12,25, feſt. Centrifugal⸗Kuba —. Präsidenten der Republik ein Telegramm, worin 
London, 13. Mai. Chili⸗Kupferſer ſein lebhaftes ſympathiſches Bedauer, anläß⸗ 


London, 15. Mai. Wetter: Schön. lich der Eiſenbahn⸗Kataſtrophe von Adelia aus⸗ 
ſpricht, ſowie ſein aufrichtiges Beileid für die 
braven Waffenbrüder, für die Offiziere und Sol⸗ 
daten, die als Opfer der Pflicht gefallen ſeien. 


Der Präſident der Republik dankte dem Zaren 


46,00, per drei Monat 46,37. 

London, 13. Mai, Nachmittags 
Uhr. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Weizen geſchäftslos, Mehl und Mais ruhig aber 


Verlin, 15. Mai. Schluß⸗Kourſe. 


use Gonfol 7 late Gerste ef 1 zher h 
Fu ee 10609 | Leven fang a Geer Gerſte feſt. „Sh. höher. Schwimmendes für die Sympathie, die er der franzöſiſchen 
do. do. 30% 99,70 Amſterdam kurz —— Getreide unverändert. 3 Armee ausgedrückt b 
Teuiſche Reigsanl. 3% 99.60 Paris —.— Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag:] Armee ausgedrückt habe. 


Paris, 15. Mai. Geſtern Abend fand auf 
der Chauſſee d'Antin ein blutiger Zuſammenſtoß 
zwiſchen Studenten und der Polizei ſtatt. Die 


Bonn, Pfandbriefe 3½% 100,90 2 — 
do. do. 3 „10 Berliner Dampſmüblen 118,75 
o. Laudesered.⸗B. 30% 109,90 | Neue Dampfer⸗Compagnie 
Centrallandſch. Pfdbr. 3110110 
30 5 


Weizen 15 960, Gerſte 10 270, Hafer 14860 
Quarters. 


(Stettin 65,75 5 

5 5,50 , Fabrit chem. { Glasgow, 13. Mai, Nachm. Roh⸗ A a 

Otalieniſche Rente 2050 er 99 2 % [eiſen. Schluß.) Mixed numbers warrants Studenten, etwa 600 an der Zahl, hatten einen 
Varziner Papierfabrik 1¹ is d. 


50 110, 

do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 58,25 172,00 

ngar. Goldrente 108,0 46 Sh 
Rumän. 1881er am. Rente! 00,00 
Serbiſche 4% 9öer Rente 69,00 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 27,70 
Rum. amort. Rente 4% 88,00 
Ruſſ. Boden⸗Credit 41% 104,80 


Jun organiſirt, um ſich vor die Statue der 
ungfrau von Orleans zu begeben und ein 
Nationalfeft zu Ehren der Jungfrau von der 
Regierung zu verlangen. Die Polizei trat 
dem Zuge entgegen und nahm mehrere Ver— 


4% Hamb. Hyp.⸗Bank 

. 1900 unk. 1 
9,5% Hamb. Hyp.⸗Bank 

2.0. 101,25 

Stett. Stadtanleihe 8170 10c1,70 


99,40 


Chicago, 13. Mai. 1 
Weizen willig, per Mai 62,37 


12. 
| 62,75 


Wiezifan. % Golheente 8 30 8 Mi ku per Maia on ae haftungen vor. { 
Oeſterr. Banknoten 169,96 Berliner Handels⸗Geſeuſch. 148,50 „ be 5 71 ’ Geſtern nach dem Wettrennen in Longchamps 
Ruff. Banknoten Caſſa 216,90 Oeſterr. Credit 221, Pork per Mai 7,57½ 7,60 N a 1 
do. do. Altimo 216,75 Dynamite Truſt 180,60 eck ſhort Genn 74 4.347% 4.37% entſtand eine Schlägerei. Da bei den letzten 
Nationat-Hpp.-Gredite Bochumer Gufftaplfabrit 356,00 | p ) ng 6.02 or IR SHrEImeN Unregelmäßigkeiten vorgekommen 
„ a a Br en Newhork, 13. Mai. Weizen ⸗Verſchif⸗ ſein ſollen, ſchrie das Publikum: „Diebe! Be⸗ 
do. (100 4% 102.50 He danse 10920 fungen der letzten Woche von den atlantiſchen trüger! ꝛc.“. Als hierauf die Kommiſſare ers 
e Ofpreuh, Side 70 Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ ſchienen und Aufklärung geben wollten, wurden 
(100) 91 2% 101,80 | Oſtpreuß. ahn 91,50 brit fi 50.000, do. nach Frankreich — 5 1 Der 8 
Pr, Sagi 1 2 — larotaahın 88,40 ritannien 50 Häfen des Kontinents 7 600. ſie mit Fauſtſchlägen traktirt. Der Pollzeikom⸗ 
Steit. Vue. et. Littr. B 1400 | Rorddeutiger Uoyd 119.50 do. nach 6 5 0 vo e Groß⸗ miſſar von Boulogne mußte eine Kompagnie des 
Stett. Bulc-Brioritäten 152,50 | Lombarden 44,30 do. von Californien und Oregon nach roß⸗ 124. Regiments requiriren. Mehrere Verhaf⸗ 
Stettiner Straßenbahn 109,00 Luxemb. Prince-Henribahn 7860 britannien 53 000, do. nach anderen Häfen des tungen wurden vorgenommen. 


Petersburg kurz 216,49 Kontinents —,— Dre. Rom, 15. Mai. Der Papſt übergab den 


5 Newyork, 13. Mai. (Anfangs⸗kours.)] Führern der prieſterlichen Miſſion nach Schoa 
Weizen per Juli 70,12. Mais per Juli fals Beitrag für die Verpflegung der italieniſchen 
36,50. Gefangenen 50 000 Lire. 


